
Statistisches Bundesamt

Finanzen und Steuern

Fachserie 14

Reihe 9.3
Mineralölsteuer

r993

Stotistisch,cs B undeso mt
iUt-t.r - Dohuaerroiot" archiv



Herausgeber:
Statistisches Bundesamt, Wiesbaden, Gustav-Stresemann-Ring 1 1

Postanschrlft:
Statlstisches Bundesamt
65180 Wiesbaden

Verlag:
Metzler-Poeschel, Stuttgart

Verlagcauellelerung:
Hermann Leins GmbH & Co. KG
Postfach 11 52
72125 Kusterdingen
Telefon: 07071/935350
Telex: 7 262891 mepo d
Telelax: 07071/3il65il

Erscheinungsfolge: jährlich

Erschienen im Mäz 1995

Preis: DM 7,20

Bestellnummer: 2140930 - 93700

@ Statistisctres Bundesamt, Waesbaden 1995

Alle Rechte voöehalten. Es ist insbesondere nicht gestattet, ohne ausdrückliche Genehmigung des
Statistischen Bund€satntes dlese Verötlentlichung oder Teile daraus für gewerbliche Zwecke zu übersetzen, zu
vervielfältigen, aul Mikrofilm/-fiche zu verlilmen oder in elektronische Systeme einzuspeichem.

Umweltlreundliches Papier aus 10O o/o Al@pier



lnhalt

Textteil

1 Bemerkungen zum Steuerrecht
1.1 RechtsgrundhgenderBesteuerurp
1.2 SteuergebietundSteuergegenstand
1.3 Steuertarif
1.4 Sonstiges

2 Hinweise zur Methodik der Statistik

Tabellentell

1 Versteuertes Mineralölund Steuersoll 1993 und 1992 nach Mineralöhrten ......
2 Verster.prung von Mineralöl 1993 nach Mineralöhrten und Monaten
2.1 Verster.prte Mengen
2.2 Steuersollbeträige .......
3 Verwendung steuerbegünstigten Mineralöls 1993 und 1992 nach Mineralöhrten und Verwendungs-

zwecken

4
4
4
6

I

Seite

10

4
5
6
7
8
9

10
11

Verwendung steuerbegünstigten Mineralols zur Gewinnung von Stronr, Wärme und Licht 1989 bis 1993
Verwendung unversteuerten Mineralols zu gewerblichen Zwecken 1989 bis 1993 ...
Verwendung unversteuerten Mineralöls zu Versrrhszwecken 1989 bis 1990 ...
Verbrauch unverstouerten Mineralöls zur Aufrechterhaltung des Eletriebs 1989 bis 1993
Verwendung unverstzuerten Mineralöls als Luftfahrt- und Schiffsbetriebsstoffe 1989 bis 1993
Venruendung unversteuerten Mineralöls fr.ir sonstQe Zwecke 1989 bis 1993 ...........
AbsaE von steuerbarem Mineralöl 1993 .........
Steuerpflichtige Betriebe 1989 bis 1993 .....

Die Angaben ab 1991 beziehen sich auf den Gebietsstand der Elundesrepublik
Deutschhnd seit dem 3.10.1990

Die Angaben bis 1990 bezlehen sich auf die Bundesrepublik Deutschhnd nach dern Gebietsstand
bis zum 3.10.1990; sie schließen Berlin-West 6in.

Zeichenerkläirung

= nichts vorhanden

= wenigor als die Hälfte von 1 in der
leEten beseEten Stelle, iedoch
mehr als nichts

= Tabellenfach gpspent, weil Aussage
nicht sinnvoll

= berichtilte Zahl

= Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

Abktizungen

12
14

16
18
18
19
19
20
20
21
22

0

x

BGBI.
hl
dt
Mt d'l
Gwtt
AZO
KN

= BundesgeseEblatt
= Hektoliter
= Dezitonne (100 kg)
= Megawattstunde
= Gigawattstunde
= Albpmeine Zollordnurg
= Kombinierte Nornenkhtur

Abweichurqen in den Summen durch Runden der Zahbn

-5-

r



1 Bemerkungen zum Steuenecht

1.1 Rechtsgrundlagen der Besteuerung

Mit Eleginn des EU-Binnenmarktes zum 1. Janu,ar 1993
sind zahlreiche Rechtsänderurgen im Verbrarchsteuer-
bereich erfolgt. Ab diesem Zeitpunkt ist das neue Mine-
ralölsteuergeseE (MinoStG) tArt. 5 des GeseEes zur
Anpassung von Verbrauchsteuer- und anderen Geset-
zen an das Gemeinschaftsrecht sowie zur Anderung an-
derer GeseEe (Verbrar-rchster.rcr-BinnenmarktgeseE)
vom 21. Dezember 1992 (BGBI. I S. 215O)l in l(aft ge-
treten. Die Verordnung zur Durchftihrung des Mineralöl-
ster.rcrgeseEes (MinöStV vom 15. September 1993) ist
am 22. Septernber 1993 im BundesgeseEbhtt I Seite
1@2 verkündet worden und einen Tag später (einige
Vorschriften bereits rtbkwirkend zum 1. Jantrar 1993) in
l(aft getreten.

1 .2 Steuergebiet und Steuergegsnstand

§ 1 MinöStG

(1) Mineralöl unterliegt im Steuergebbt der Mineralol-
steuer. Sta.rcrgebiet ist das G€biet der Bundesrepublik
Deutschhnd ohne das G€biet von Eltishgen und ohne
die lnsel He§ohnd. Die Mineralolster.rer ist eine Ver-
brauchsteuer im Sinne der Abgabenordnung.

(2) Mineralöl im Sinne diese GeseEes sind

1. die Waren der Position 2706 der Kornbinbten No-
menkhtur,

2. die Waren der Unterpositkrnen 2707 1O bis 2707 30,
2707 50 und 2707 9911 der Kornbinierten Nomen-
khtur,

3. die Waren der Unterpositioren 2707 9100 und 2707
9919 der Kornbinb'ten Nomenkhtur,

4. db Waren dar Positbn 27ffJ dq Kombinbrten No-
menkhtur,

5. die Waren der Position 2710 dq Kornbinierten No-
menkhtur,

6. Erdgas, Flüss(7gase und andere gasförm§e Kohlen-
wasserstoffe ar.ls den Positionen 2711 und 2901 der
Kombiniqten Nomenklatur,

7. die Waren der Unterpositionen 2712 10,2712 2Cßß,
2712W1bis2712 9090 und der Position 2715 der
Kornbinhten Nomenklatur,

8. die Waren der Position 2901 10 und der Unterposi-
tionen 29O2 11, N2.19913, 2902 20 bis N2 44
der Kombinisten Nomenklatur,

9. die Waren der Unterpositionen 3zl&) 11OO und 34O3
19 der Kombinhten Nornenkhtur.

10. die Waren der Position 3811 der Kombinierten No-
menklatur,

11. die Waren der Position 3817 der Kombinierten No-
menklatur,

12. Ezeugnisse anderer als der unter den Nummern 1

bis 11 genannten Positionen und Unterpositionen
der Kombinierten Nomenklatur, ganz oder teilweise
aus Kohlenwasserstoffen, die zur Verwendung als
Kraft- oder He2stoff bestimmt sind.

Kombinierte Nomenklatur im Sinne dieses GeseEes ist
die Warennomenkhtur nach Artikel 1 der Verordnung
(EWG) Nr. 265A87 des Rates vom 23. Juli 1987 (ABl.
EG Nr. L 256 S. 1) in der Fassung des Anhangs zur
Verordnung (EWG) Nr. 2587/91 der Kommission vom
26. Juli 1991 (ABl. EG Nr. L 259 S. 1) und die bis zum
19. Oktober 1@2 zu seiner Durchfrihrung erlassenen
Rechtsvorschriften.

1.3 Steuertarif

1.3.1 RegplsteuersäEe

§ 2 MinöStG

0)Die Steuer beträgt
1. frir 1 000 I Elenzin der Unterposition

2710 0033 der Kornbinbfien Nomenkh-
tur

2. fur 1 000 I Elenzin der Unterposition
27100031 und 27100O35 der Kornbi-
nierten Nomenkhtur

3. ür 1 0OO lmittelschwere Öle der Unter-
positionen 2710 0051 und 2710 0055
der Kombinierten Nomenkhtur

4. ftir 1 000 I Gasole der Unterposition
2710 0069 und ihnen im Siedeverhalten
entsprechende Mineralöb der Unter-
position 2707 9100 der Kornbinierten
Nomenkhtur

5. ür 1 000 kg andere als die in Nummer 4
genannten Schweröle und Mineralöle
der Unterposiltotl2TOT 9100 der Kom-
binbten Nomenkhtur

6. frlr 1 M\l,/h Erdgas und andere gasfü-
m(7e Kohlenwasserstoffe nach § 1 Abs.
2 SaE 1 Nr.6

7. tür 1 000 kg FlüssQgase nach § 1 Abs.
2 SaE 1 Nr.6

8. ftir 1 000 kg Mineralöle nach § 1 Abs. 2
Satz 1 Nr. 7

820,00 DM,

920,00 DM,

820,00 DM,

550,00 DM,

653,00 DM,

47,60 DM,

1 587,m DM,

15,00 DM.

Andere als die in SaE 1 Nr. 1 bis 8 genannten Mineral-
öle unterliqTen der gleichen Steuer wie die Mineralöle,
denen sie nach ihrer Bescl'nffenheit am nächsten ste-
hen.

(2) Uter (l) im Sinrn dieses GeseEes ist das Liter bei
+ 15'C. Megawattstunde (M\lJtr) im Sinne dieses Geset-
zes ist die Meßeinheit der Energie der Gase, ermittelt
aus dern Normvolumen (Vfl und dem Ekennwert (Ho,n).
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Das Gewicht der Umschließungen gehört nicht zum
Gewicht des Mineralöls im Sinne dieses Gesetzes.

1 .3.2 Steuerermäßigungen

§ 3 MinöStG (Auszüge)

(1) Flüssiggase nach § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 6 dürfen vor-
behaltlich des § 12 unvermischt mit anderen Mineralölen
als Kraftstoff zum ermäßigten SteuersaE von 612,50
Deutsche Mark tir 1 00O kg verwendet werden.

(2) Zum mittelbaren oder unmittelbaren Verheizen und
zur Herstellung von Gasen der Positbnen 2705, 2711
und 2901 der Kombinierten Nomenklatur ftir diese
Zwecke dürfen vorbehaltlich des § 12 venarendet wer-
den

Gasole der Unterposition 2710 0069 und ihnen im
Siedeverhalten entsprechende Mineralöle der Unter-
position 2707 91Co der Kombinierten Nomenklatur
zum ermäßigten StzuersaE von 80,00 Deutsche
Mark für 1 000l;

2. andere als die in Nummer 1 ganannten Schweröle
und Mineralöle der Unterposition 2707 9100 der
Kombinierten Nomenklatur

a) zur Erzeugung von Wärme, ausgenommen Wärme
zur Stromezeugung in Anlagen mit einer elektri-
schen Nennleistung von mehr als 1 Megawatt, und
zur Herstellung von Gasen zum ermäßigten Steu-
ersatz von 30,0O Deutsche Mark für 1 000 kg,

b) zur Eaeugung von Wärme zur Stromerzeugung in
sonstigen Fällen zum armäßigten Stzuersatz von
55,00 Deutsche Mark für 1 000 kg;

3. Erdgas, Flüssiggase und andere gasförmige Kohlen-
wasserstoffe nach § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 6, alle auch
zur Gewinnung von Licht,

a) Erdgas und andere gasförmige Kohlenwasserstof-
fe, ausgenommen solche nach § 4 Abs. 2 Nr. 1,
zum ermäßigten Steuersatz von 3,6O Deutsche
Mark tuir 1 MWh,

b) Flüssiggase zum ermäßigten SteuersaE von 50,00
Deutsche Mark für 1 000 kg:

4. Leichtöle und mittelschwere Öle, diese nur zur Her-
stellung von Gasen der Position 2705 der Kombinier-
ten Nomenklatur, zum ermäßigten Steuersatz von
36,0O Deutsche Mark ftir 1 000 l.

(3)Vorbehaltlich des § 12 dürlen Mineralöle nach Absatz
2 Satz 1 Nr. 1, die nach Absatz 2 Satz 2 bis 4 ge-
kennzeichnet sind, sowie Mineralöle nach Absatz 2
SaE 1 Nr. 3 zu den dort jeweils vorgesehenen Steu-
erermäßigungen zum Antrieb von Gasturbinen und

Verbrennungsmotoren in ortsfesten Anlagen verwen-
det werden, wenn diese Anlagen ausschließlich

1. der gekoppelten Eaeugung von Wärme und Kraft
(Kraft -Wärme-Kopplung) oder

2. der Abdeckung von SpiEenlasten in der öffentli-
chen Stromversorgung oder

3. der Stromezeugung aus gasformigen Kohlenwas-
serstoffen nach Absatz 2 Satz 1 Nr. 3 Buchstabe
a, die als Entlösungsgase bei der Erdöl- und Erd-
gasgewinnung anfallen, oder

4. dem leitungsgebundenen Gastransport oder der
Gasspeicherung

dienen. lm Falle der Nummer t hängt die Ermäß@ung
davon ab, daß im Jahresdurchschnitt mindestens 6O
vom Hundert des Energiegelults des verwendeten Mi-
neralöls in Form der begünstigt erzeugten Wäirme- und
mechanischen Energie genuEt werden.

(4) Ortsfest im Sinne dieses GeseEes sind Anhgen, die
nach ihrer ieweilQen Zweckbestimmung auch äußerlich
erkennbar tir eine dauernde NuEung nur an einem
Standort errichtet und mit dem Boden fest verbundan
sind. Nicht als ortsfest gelten Anlagen, bei denen nach
den tatsächlichen Umständen, insbesondere wegen der
zeitlichen @renzung des EinsaEes am vorgesehenen
Standort, die spätera Wiederauftrebung schon im Zeit-
punkt der Errichtung der Anlagen zu enruarten ist.

(5) Das zuständige HaupEollamt kann in besonders ge-
lagerten Einzelfällen eine Ster.rerbegünstigung (Steuer-
freiheit oder Steuerermäßigung) im Verwaltungswege zu
Versuchszwecken auch bei unmittelbarer oder miftelba-
rer Vqwendung von Mineralöl als Kraftstoff gewähren.

(6) Das zuständige Hauptzollamt kann im einzelnen Falle
die Steuer frir Leichtöla und mittelschwere Öle bis auf
40,00 Deutsche Mark ftir 1 000 I ermäßigen, wenn diese
Öte bei der Herstellung oder beim Verbrauch von Mine-
ralölangefallen sind und im Betrieb verheizt werden, weil
sie zur Verwendung als Kraftstoff oder zu einer steuer-
begünstigten Verwendung im Betrbb nicht geeignet
sind.

(7) Die AbsäEe 1 bis 6 gelten fr-ir Mineralöle nach § 2
Abs. l SaE2sinngemäß.

1 .3.3 Steuerbefreiungen

§ 4 MinöStG

(1) Mineralöl darf vorbehaltlich des § 12 steuerfrei ver-
wendet werden

zur Aufrechterhaltung eines Mineralölherstellungs-
oder Gasgewinnungsbetriebs (§§ 6 und 8), jedoch
nicht als Kraftstoff in Beförderungsmitteln;
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a) zur Venruendung als Kraftstoff oder zur Herstellung
von Kraftstoff,

b) zum Verheizen,

c) zum Antrieb von Gasturlcinen;

3. als Luftfahrtbetriebsstoff

a) von Luftfahrtunternehmen frir die gewerbsmäß§e
Beförderung von Personen oder Sachen,

b) in Luftfahzeug€n von Behörden und der Bundes-
wehr ftir dienstliche Zwecke sowie der Luffet-
tungsdienste fi.ir Zwecke der Luftrettung.

Luftfahrtbetrietbsstoffe im Sinne dieses GeseUes sind
Flugbenzin der Unterposition 2710 @31, dessen Re-
searchoktanzahl den Wert 100 nicht unterschreitet,
leichter Flugturbinenkaftstoff der Unterposition 2710
0037 und Flugtuöinenkaftstoff (mittelschw«es Öt)
der Unterposition 2710 0O51 der Kombinierten No-
menklatur, wenn diese in Luftfahzqrgen vemendet
werden;

4. als Schiffsbetiebsstoff auf Schiffen, die ausschließlich
in der gewerblichen Schiffahrt und bei damit verbun-
denen Hilfstät(lkeiten wie Lotsen-, Schlepper- und
ähnlichen Diensten oder im Werkverkehr eingesetzt
sind, auf Behorden- und Kriegsschiffen, auf Schiffen
des Seenotrettungsdierstes sowie auf Schiffen der
Hauptenruerbsfischerei zum Motorenantrieb und zum
Heizen. Schiffsbetriebsstoffe im Sinne dieses G€set-
zes sind Mineraöle nach § 2 Abs. 1 SaE 1 Nr. 4 und
5, wenn sie auf Schiffen verwendet werden;

5. als Probe zu Untersuchungszwecken.

(2) Zu begünstigten Zwecken nach § 3 Abs. 2 SaE 1

und Abs. 3 dürfen voöehaltlich des § 12 steuerfrei
venruendet werden

1. gasförmige Kohlenwasserstoffe, die bei der Verwer-
tung von Abfällen aus der Verarbeitung landwirt-
schaftlicher Rotrstoffe oder bei der Tierhaltung, bei
der Lagerung von Abfällen oder bei der Abwasserrei-
nigung anfallen oder die bei Verfahren der chemi-
schen lndustrie, ausgenommen bei der Mineralölher-
stellur€ und beim Kohleabbau aus Gründen der
Luftreinhaltung und aus Siclrerheitsgründen aufgefan-
gen werden, auch zur Stromrzetgung in anderen
ortsfesten Anhgen als nach § 3 Abs. 3 SaE 1 Nr. 1

und 2;

2. Mineralöle nach § 1 Abs. 2 SaE 1 Nr. 12, die nach
ihrer Beschaffenheil Mineralölen nach Nummer 1 und
§ 3 Abs. 2 SaE 1 Nr. 3 am nächsten stetren.

(3)AbsaE 1 gilt ftir Mineralöle nach § 2 Abs. 1 SaE 2
sinngernäß.

1.4 Sonstlges

Wie bei den übri;en Verbrauchsteuern kommt auch bei
der Mineralölsteuer ab 1.1.1993 das Steuerausset-
zungsvrfahren zur Anwendung. Danach ist ftlr Mine-
ralö|, das sich in einem Steuerlager befindet oder zwi-
schen Steuerhgern befordert wird, die Steuer ausge-
seEt. Mineralöl darf unter Stzueraus$Eung nicht nur
zwischen Steuerlagern im Steuergebiet, sondern auch
im innergemeinschaft lichen Steuerversandverfahren zwi-
schen Steuerlagem in EU-Mitgliedstaaten bzw. zwischen
Steuerhgern und Betrieben von berechtigten Empfän-
gern befördert werden. Es darf auch unter Steueraus-
seEung nach Einfuhr im Anschluß an die Überfrihrung in
den zollrechtlich fteien Verkehr in ein Steuerlager im
Steuergebiet verbracht oder aus Steuerhgern aus dem
Gebiet der EWG ausgeftihrt werden.

Steuerlager sind Mineraölherstellungsbetriebe und Mi-
neralölhger. Nicht als Steuerhger ählen Gasgewin-
nungsbetrid:e und Gashger. Mineralölherstellungsbe-
tridre im Sinne des MinöStG sind Eletrietre, in denen
anderes Mineralöl als Erdgas unter SteuerausseEung
gewonnen oder bearbeitet (hergestellt) wird. Anderes
Mineralöl als Erdgas darf in Mineralölhgern unter Steu-
eraussoEung gelagert werden, wenn das Lager dem
Großlnndel, dem Großhandelsvertrieb durch Hersteller,
dem Mischen von Mineralol oder der Versorgung von
Venarendern mit steuerbegünstigtem Mineralöl dient.

Die Steuer entsteht dadurch, daß Mineralöl aus dem
Steuerlager entfernt wird, ohne daß sich ein weiteres
SteuerausseEungsverfahren anschließt, oder daß es zur
Verwendung innerhalb des Steuerlagers entnommen
wird (Entnahme in den freien Verkehr). Steuerschuldner
ist der lnhaber des Stzuerhgers.
Für Erdgas entsteht die Steuer dadurch, daß es aus
dem Gasgewinnungsbetrieb oder dern Gashger entfernt
wird, ohne daß sich ein Versand in einen Gasgewin-
nungsbetrieb oder ein Gaslager oder ein Verbringen aus
dem Steuergebiet anschließt, oder daß es zur Venaren-
dung im Gasgewinnungsbetrieb oder Gaslager entnom-
men wird. Steuerschuldner ist der lnhaber des Gasge-
winnungsbetriebs oder des Gaslagers.

Verfahren der Steuerbegünstigung:
Wer steuerbegünstigtes Mineralöl venarenden oder an
andere zu steuorbegünstigten Zwecken abgeben
(verteilen)oder als Verwender oder Verteiler

a) in ein Gebbt außerhalb der Europäischen Wirtschafts-
gemeinschaft (Drittland) oder

b) zu gorruerbliclpn Zwecken oder im Versandhandel in
einen anderen Mitglierlstaat der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft (Mitgliedstaat) verbringen
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Der lnhaber der Erlaubnis hat das Mineralö|, sorrreit er es
nicht verteilt oder in ein Dritthnd oder einen anderen
Mitglie<lstaat verbringrt, unvrzüglich in seirpn Befieb
aufzunetmen. Es darf nur zu dern in der Erhubnis ge-
nannten Zwek abgEgEben oder verulendet werden.

Mehrgleis§e Verteiler sind lnhaber von Erlaubnissen zur
Verteilung von Mineralöl zu verschiedspn steuerbe-
günstigten Zwecken.

Berechtlgte Empfänger sind Personen, denen von ei-
nem anderen Mitgliedstaat oder auf Antag die Zuhs-
sung *teilt worden ist, Mineralöl unter StetprausseEung
aus einem Mitgliedstaat zu gewerbliclnn Zwecken nicht
nur gelegentlich oder im Eimelfall zu beziehen. D€r Be-
zug durch eine Einrichtung des öffentlichen Flechts steht
dem Bezug zu gewerblichen Zwecken gbich.

Die Steuer entsteht ftir Mineralö|, das in den Betridb ei-
nes berecht§ten Empfängers aufgenommen wird. mit
der Aufnahme in den Betri$. Stq.prschuldner ist der
berecht(7te Empfängpr.

Bezug von Mlnoralöl des ftelen Verkehrs aus anderen
Mitglledstaaten:
Wird anderes Mineralol als Erdgas aus dem ftebr Ver-
kehr eines MitglierJstaates zu gewerblichen Zwrcken
bez€en, entst€ht die Steuer dadurch, daß der Bezietrcr
das Mineralöl im Steuergebiet in Empfang nimmt oder
das außerhalb des Ster.rergebiets in Empfang g€nom-
mene Mineralöl in das Steuergebiet verbringt oder ver-
bringen läißt.

Mineralö|, das eine Privaperson frir ihren Eledarf in ei-
nem anderen Mitglbdstaat im freien Verkehr en*irbt und
selbst in das Steuergebiet befordert, ist sto.prftei. Die
Steuerfreiheit ist iedoch ausgeschlossen frir fltissige
Heizstoffe und Kraftstoffe, die in anderen Bdtältnlss€n
als dern Hauptbehälter des Fahzeugs oder dern R€ser-
vebehälter befördert werden.

Vereandhandel beüebt, wer anderes Mineralol als Erd-
gas aus dern freien Verkefr des Mitgliedstaates, in dem
er seinen SU hat, an Privatpersonen in anderen Mit-
gliedstaaten liefert und den Versand des Mineralöls an
den Erwerber selbst durchftihrt oder durch andere
durchführen läßt (Versandhändler). Als ftivapersonan
gelten alle Erwerber, die sich gegenüber dern Versand-
händler nicht als Abnehmer ausweis€n, deen innerge-
meinschaftliche Erwerbe nach den Vorschriften des Um-
satzsteuergeseEes der UmsaEsteuer untediegen. lm
Falle des Bezugs entsteht die Steuer mit der Ausliefe-
rung des Mineralöls an die Privatperson im Steuergebiet.
Sts.prschuldner ist der VersandMndler.

Verbringen von Erdgae in das Starcrgobiet:
Die Stetpr ftir Erdgas, das aus e&un Mitgliedstaat in
das Stanergebiet verbracht wird, €ntsteht dadurch, daß
der Bezidher das Erdgas im Sta.rcrgebiet in Empfang
nimmt oder das außerhalb des Steuergebbts in Emp-
fang gernmmene Erdgas in das Stanergebiet verbringt
oder verbringen läßt. Stanerschuldner ist der Bezidrcr.
Dies gilt nicht, wenn der Bezieher lnhaber eines Gasge-

winnungsbetriebs oder elnes Gashgers ist und das Erd-
gas frir seinen Betietr oder sein Lagpr bezidht.
Erdgas darf im Anschluß an die ÜUern:nrung in den
zollrechtlich frebr Verkehr unvtrst€uert in einen Gasgp-
winnungsbetrietr oder ein Gashgr im Starcrgebiet
verbracht rrerden.

V*brlngen vm Mlnerallll aue Drlttländern:
Elei Einfuhren aus Drittländern getten die Zollvorschriften
slnngemäß tir die Entstehung der Steuer.

ErhB, Eretattung oder Vergütung der Steuer:
Die Steuer wird auf Antag erhss€n, erstaftet ods ver-
gti'tet

flir nachweislich versteuerte, nicht gebrauchte Mineral-
öle, ausgenornmen ltaftstoffe in Hauptbehähern von
Eleförderungsmitteln, Spezialcontairem, Arbeitsrnaschi-
nen und g€rätan, hnd- und forstwirtschaftliclpn Fahr-
zeugpn sowie Kihl- und Klimaanhgen, die zu geurerbli-
chen Zwecken oder im Versandhandel in eha anderen
Mitglialstaat verbractt worden shd,

tir nachweislich versteuerte, nicht gebrarchte Mineral-
öle, die in ner.p Waren ds Abscfnitte X/l und XVll der
Kombinbten Nomenkhtur vorn Hersteller dieser Waren
eingefrillt und anschließend mit dbs€n aus dem Steuer-
gebiet verbracht worden sind,

ftlr nachweislich versteuertes Erdgas, das aus dem
Stetrgebiet verbracht worden ist.

Ein Erhß, eirn Erstattung oder eine Vergütung wird nicht
gewährt für Mineralö|, das beider Hcstellung des Mine-
ralöls als ttaft- oder Hehstoff verbraucht worden ist.

Die Steuer wird atrf Antag atrch erhssen, erstrattet oder
vergl.i,tet

frir nachweislich versteuertes, nicht gebrarrchtes Mine-
ralö|, ausgmommen Erdgas, das in ein Starrhger auf-
geno,mmen worden ist,

fi]r den Kohbnwasserstoffanteil in Gemischen aus ver-
starerten, nbht gebrarrchten Mineralölen und anderen
Stoffen, w€nn aus diasen Gernischen im Ster.rerhger Mi-
reralöle zunickgewonnen oder wenn sie zu stq.rcrfrebr
Zwecken nach § 4 Abs. 1 Nr. 1 MinoStG verwendet
werden,

fi,ir nachweislich verstanertes Erdgas, das in einen Gas-
garuinnungsbetridr oder ein Gashger aufgerrcmmen
worden ist,

frir nachweislich versteuerte Erdgase, Flüss§gase und
andere gasfö?m§e Kohlenwasssstoffe, die zu den nach
§ 4 Abs. 1 Nr. 1 und 2 MinoStG begürst§ten Zwecken
verurcndet worden sind.
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2 Hinwelse zur Methodlk der Statistlk

Rechtliche Grundhgo der Statistik ist § 28 MirOStG
'GescMftsstatistk':

(1) Nach näherer Bestimmung des Bundesrninisters der
Finanzen stellen die HaupEollämter fr,ir statistische
Zwecke Erheburgen an und t€ibn die Ergebnisse dern
Statistischen Elundesamt zur Auswertung mit.

(Q Die Elundesfinambehörden könrrcn arrch bereits auf-
bereitete Daten dem Statistischen E[rndesamt zur Dar-
stellurq und Veröffentlichung für al§emeirn Zwecke
übermitteln.

Für die Mineralölster.prstatistik kommt z.Zl. nur Abs. 1 in
Betracht. Gemäß Dienstanweisung des Elundesministeri-
urns der Finanzen sind dern Statistischen Elundesamt
von den HaupEollälmtern ü,ber die Oberfinanzdirektinnen
monatlich vorzulegen ÜUersicfrten nach Vordnrck 1129
sourieeineiährlicheÜOersicnt. Oie m on a t lic h e n
NachwelsurBen geben fufschluß über Art. MerBe und
Steuerbetrag der im Stoergpbiet versteuerten Mineral-
öb. Des weiteren werden Stq.rererlasse. qstanur€en

und -vergütungen ftir diverse Verurendungszwecke ge-
meldet. Die jä h r lic h e ÜOersicnt entMlt ArEEben
über unversteuerte Mineralöle, geglie<Jert nach Mineral-
öhrten und Verwendurpszvecken. Außerdem wird die
Anzahlder am Jahresende bestelpnden Erhubnirsse fi.ir
Herstellungsbetriebe, Sto.slagpr, Verteiler und Vetwen-
der von Mineralöl sowie db Anzahlder erstattungs- und
vergüturpeberecht§ten Betridbe und Verwender gemel-
det.

Der Naclweis der vorsteuerten Mengen sovrrie der dar-
aus resultierenden Steuersollbeträge erfo§t refto, d.h.
nach Abzug von Steuererstattungen und -vergütungen.

Gegenüber dern Vorjahr sind fo§ende Veränderurqen
zu beachten:
- Petrolkoks ist nicht mehr Ster.rergegenstand.
- Leichtes Heizöl und Gasöl werden nicht mefrr nach

dgn Gewicht, sondem nach dern Vo[rmen versteuert.
ln den Tabellen 1, 2.1 und 3 wurden frir das Vorjahr
mtsprectende Umrechnungen (spezifisch€s G€wbht
= 0,83) vorgqpmmen.
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6 Venvendung unverateuerten Mlneralölg
zu Versuchczuvecken'f
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Gasöle urd cntsprechen<h Mlncralöb 1) ...........

Andere Schrveröh und entsprechende Minel"alt{c

&r Unterpclüm nO7 91 der KN.....................
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lnsgecamt...
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neue Fassung barr. § 3 Abs.l Mir6StG alte Faeeung.
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@
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A
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23 615
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2 837 866

67 8r4
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2

100 r
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rs

13 378

64@4
m

16627S1
1t 710785
24ä561
3 500 594

78 368
35 5r9 190

30 886 526

4
146

I 206
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1) Speziliecha Gevvicht 0,829.

1 505

lgl

2§7
ct 940
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192,511

16 549 822
12 996 384

I 852201

2@60@
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ßm@
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27@7 M
37 4d9 665

tvfwh
tvfwh

ht

dt

27 583 173 37 /(I9 665 3i1886 526 319ßß24

lvfwh

il€ngen-
elnll€it

rw 1990 1991 1992

Mcngen-
elnteit

1989 1990 1901 19g2
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Min€r.löla.t

Lultfahrt

Flugb.n2ln und FlugturtinenlaattCoffc,

|c|cht..............

FhJgtu.Un€nfraftltorf€,

.clnrEr (]Grcin).... .... .............

Zurammen hl

Schiff.h.t

Schift3b.trt€öGcoarc

') G6mäß § 4 Abs. I Nr. 3 und 4 MlnöStG n€ue Faa.une
bzw. § I Ab.. 3 Nr. 4 MinöStG alte Faeung und

§ 0 Ab..3 tlinöStEM.

Mineralölart

Gaöle urd enbp.€ch€rxb

Anderc Schly€röle und e'ntaprechende Mlnerelöl€

dcr UnterDo.atlon 270791 <hr KN dt

dt

dt

ht

dt

PctrolkolG.....

Galfö.mig€ tGhhflüaslerstofie

ZlltamlrEn...

199i,

ht 1249&1 111 902 53 799 33 677 «) 528

hl fi757 5g 63 qtO 191 62 526.186 68 366 886 71 625 846

56 882 517 63 1 72 Gl 62 580 285 68 ,OO 563 71 656 374

dt 35 540 79,1 31 5e2 &f2 37 105 661 31 212 896 1 612 10

Außerdem wuftbn 19O3 folg€nde Mengen versleued.
FlueberEin und Flugturüinenkraftstoffe, leicht 341 940 hl
Flugtuöinenkraftstoffe, schrer (l<ercin) 347 060 hl

I Vcrwendung unversteuerten Mlnealöls
fOr sonstlgc Zweckc

1903

2 548 a) 66 a) 23 551

8 Vcrwendung unversüBuerten Mlncraöls
als Luftfahrt- und Schlfisbetrbbsstoilie')

3389200 3798504

66102r§ 1252852

2 548 .)
999043!i s051 356

hl

I 343

543715 5374228

3993385 4328@2

986

9437 1(x
66 a)

I 701 263

1 267 189

23 551

1 268 175

M.ng€n-

€lnh€lt 1989 1990 1gel 1992

Mengen-

elnheit 1989 1900 1991 1992

a) Mit 0.8:l umgor€chnet.
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Flugbcndn und lci*rtc FlughrlÖlnalcrfHdlc m3
Ftrglu.blmnlmftdoltc,..fitü (l(..Ban) m3
ifltlchcfturrc Ölc. otrnc Flrrglmflrldtc m3
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Fachserie 14: Finanzen und Steuern
7.2 Körperschaftsteucr
Die Veröffentlichung gibt einen Überblick über Höhe, Vertei-
lung und Besteuerung des steuerlich erfaßten Einkommens der
Körperschaften. Das Einkommen und die Steuerschuld der
Körperschaftsteuerpflachtigen werden u.a. an der Gliederung
nach Rechtsformen, Größenklassen des Gesamtbetrags der
Einkünfte und im G-iährigen Turnus nach Wirtschaftszweigen
bis einschließlich 1977 (ab 1983 siehe Reihe 7.S.11 veröffent-
licht.

7.3 Lohntteuer
Die Angaben in dieser Veröffentlichung beziehen sich auf den
Bruttolohn und die Lohnsteuer der veranlagten und nichweran-
lagten Lohnsteuerpflichtigen in der Gliederung nach Größen-
klassen des Bruttolohns und der Einkünfte aus nichtselbständi-
ger Arbeit, Steuerklassen und Geschlecht.

7.4 Vermögcnrtcuel
Die Veröffentlichung (Erscheinungsfolge: 3iährlichl enthält
Angaben über Zusammensetzung und Höhe des Vermögens
der zur Vermögensteuer veranlagten Steuerpflichtigen. Die
Schichtung des Vermögens wird für die natürlichen Personen
u.a. in Verbindung mit ihrer Beteiligung am Erwerbsleben und
der Haushaltsgröße der Veranlagungsgemeinschaft darge-
stellt. für die nichtnatürlichen Personen in Verbindung mit
Rechtsformen.

7.5 Eanhcatswerte
7.5.1 Einheitswertc der gewerblichen Betrlebe
Der in 3jährlicher Folge erscheinende Bericht vermittelt einen
Einblick in Umfang und Struktur des bewerteten Betriebsver-
mögens. Auf der Grundlage der Vermögensaufstellung zur
Ermittlung des Einheitswerts des gewerblichen Betriebs od€r
des einem freien Beruf dienenden Vermögens wird der nach
bewertungsrechtlicher Abgrenzung festgestellte Vermögens -
und Kapitalaufbau in tiefer Gliederung nach Wirtschaftszwei-
gen sowie nach Rechtsformen und Eanheatswortgruppen nach-
gewiesen.

Reihe 7. S: Sonderbeiträge
7.S.1: Wirtschaftlichc Gliedcrung der Einkommen- und
Körpcrschaftstcucrpilllchtl gcn
Diese Veröffentlichung (Erscheinungsfolge: 6 jä h rl ich I enthält
Angaben über die steuerlichen Einkünfte und die Einkommen-
und Körperschaftsteuer von natürlachen Personen und Perso-
nengesellschaften/Gemeinschaften aus der Einkommen-
steuerstatistik sowie von juristischen Personen aus der Körper-
schaft steuerstatistak nach Wirtschaft sbereichen.

Reihe 8: Umsatzsteuer
Die zweiiährlich erscheinende Veröffentlichung enthält
Angaben über Steuerpflichtige, steuerbar€n Umsatz und
Umsatzsteuer in tiefer Gliederung nach Wirtschaftszweigen,
z.T. kombiniert mit Umsstzgrößenklassen und Rechtsformen.
Ferner werden u.a. Angaben über steuerfreie und steuer-
pflichtage Umsätze (nach Art der Steuersätzel, über Umsatz-
steuor vor Abzug der Vorsteuer und abziehbare Vorsteuer
gemacht. Darüber hinaus erfolgt der Nachweis der Steuer-
pflichtigen. des Umsatzes und der Umsatzsteuer nach kreis-
frei€n Städten und Landkreisen.

Reihe 9: Verbrauchsteuern

9.1 Tabaketeucr
9. 1.1 Absatz von Tabakwaren(vi ertel jä h rl ichl. lm Bericht
für das 4. Vierteljahr wird auch das Jahresergebnis veröffent-
lacht.

9.1.2 Tabakgewerbe (lährlich!. Mit einem Überblick über
Herstellung, Einfuhr und Absatz von Tabakwaren.

9.2 Bicrctcucr
9.2.1 Absatz von Bier (monatllchl. ln dem Bericht für
Dezember wird auch das Ergebnis für das Kalenderjahr ver-
öffentlacht.

9.2.2 Erauwarttlcheft (jährlich!. Mit Angaben über Brau-
stätten und ihre Erzeugung.

9.3 Mineralölgteuer
Der lährlich erscheinende Bericht bringt Nachweisungen über
die verstouerten Mengen und die Verwendung von
steuerbegünstigtem Mineralö1.

9.4 Branntweinmonopo!
ln lährlicher Folge werden Brennereien, Alkoholerzeugung
und -absatz, Ein- und Ausfuhr von Branntwein und Brannt-
weinerzeugnissen sowie Einnahmen aus dem Erannt-
weinmonopol nachgewiesen.

9.5 Schaumweansteuer
Der Jahresbericht enthält Angaben über die Schaumwein-
herstellor, ihren Absatz sowie über das Steuersoll.

Reihe tO: Realsteuern

t O.l Rcalstcucrvergleich
Der iährliche Bericht umfaßt Angaben über lstaufkommen.
Grundb€träge. gewogene Durchschnittshebesätze und Hebe-
satzstreuung bei den einzelnen Realsteuern sowie über den
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und die an Bund und
Länder abgeführte Gewerbesteuerumlage. Außerdem werden
Steuerkraftberechnungen für die einzelnen kreisfreien Städte.
die kreisangehörigen Gemeinden mit 50 OOO Einwohnern und
mehr und die nach Landkreisen zusammengefaßten kreisan-
gehörigen Gemeinden veröffentlicht.

STATISTISCHES BU NDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN -RING 11

65189 WIESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
MEIZLER - POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 1 1 52, 7 21 25 Kustordingen, erhältlich.
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Fachserie 14: Finanzen und Steuern

Reihe 1 : Haushaltsansätze
Reihe eingestellt (es wird jährlich nur noch eine Kommentie-
rung in .Wirtschaft und StatistiK veröffentlichtl.

Bund, (Europäische Gemeinschaften) Länder und Gemeinden/
Gv. Für den gemeindlichen Bereich sind die Daten darüber
hinaus nach kreisfreien Städten. kreisangehörigen Gemeinden
und Landkreisen unterteilt. ln langen Reihen wird ein Überblick
über die Einnahmeentwicklung seit l95O gegeben.

Reihe 2: Vieneliährliche Kassenergebnisse
der öffentlichen Haushalte
Der vi erteliä h rl iche Bericht gli€dert die kassenmäßigen Aus-
gaben und Einnahmen von Bund, Lastenausgleichsfonds,
ERP-Sondervermögen. Ländern. Gemeinden und Gemeinde-
verbänden nach Arten und Körperschaftsgruppen. Darüber
hinaus werden die Ausgaben für Baumaßnahmen nach aus-
gewählten Aufgabenbereichen aufgeschlüss€lt; die kassen-
mäßigen Steuereinnahmen und der Schuldenstand der
Gebietskörperschaften sind in gesbnderten Übersichten dar-
gestellt.
ln dem Bericht für das 2., 3. und 4. Vierteliahr werden auch
kumulierte Ergebnisse (Halbjahr, Dreivierteliahr, Jahr) ver-
öffentlicht.

Reihe 3: Rechnungsergebnasse
ln dieser Reihe erscheinen jährlich nach Aufgabenbereichen,
Ausgabe-/Einnahmearten und Ländern gegliederte Berichte
über die Rechnungsergebnisse

des öffentlichen Gesamthaushalts (Reihe 3.11, und der kom-
munalen Haushalte (Reihe 3.31.

Daneben erfolgt für einzelne wichtige Aufgabenbereiche eine
tiefere f unktionale Aufgliederung der Jahresrechnungsergeb-
nisse der öffentlichen Haushalte, und zwar für

Bitdung, Wissenschaft und Kultur (Reihe 3.4), Soziale Siche-
rung und Gesundh€it, Sport. Erholung (Reihe 3.5).

Ergebnisse der Hochschulfinanzstatistik werden in der Fach-
serie 1 1 -Bildung und Kultur", Reihe 4.5 ,Finanzen der Hoch-
schulen' veröffentlicht.

Reihe 4: Steuerhaushalt
Die vierteljährlichen Berichte (4. Vierteliahr mit Jahres-
ergebnis) enthalten Angaben über die kassenmäßigen
Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemein-
den und Gemeindeverbände nach Ländern und Steuerarten
sowie über die Verteilung im Rahmen des Steuerverbundes.
Zum Jahresergebnis werden ergänzend methodische
Erläuterungen mit Hinweisen auf Zahlungsweise, Zahlungster-
mine und Tarife der ergiebagsten Steuern g€bracht.

Reihe 4.S: Sonderbeiträge
Reihe 4.S.1: Kassenmäßige Steuereinnahmen 1977 bis
1987
Dieser Bericht enthält für die Jahre 1977 bis 1987 nach
Ländern gegliederte Angaben über das lährliche Aufkommen
an Einzelsteuern und deren Verteilung auf die Körperschaften

Reihe 5: Schulden der öffentlichen Haushalte
ln der jährlichen Veröffentlichung werden Angaben über den
Stand der Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-
Sondervermögen, Ländern. Gemeinden, Gemeindanerbänden,
Zweckverbänden und sonstigen juristischen Personen zwi-
schengemeindlicher Zusammenarbeit nach Arten und Fällig-
keit sowie über Bürgschaften, Garantien und sonstigeGewähr-
leistungen dieser Körperschaften gebracht. Außerdem werden
die Schuldenaufnahmen und Tilgungen nachgewiesen.

Reihe 6: Personal des öffentlichen Diengtes
Die jährliche Veröffentlichung enthält Angaben über die Zahl
der Beschäftigten am Stichtag 3O. Juni bei Bund, Ländern,
Gemeinden und Gemeindeverbänden, kommunalen Zweck-
verbänden. der Deutschen Bundes-/Reichsbahn und der
Deutschen Bundespost (unmittelbarer öffentlicher Dienst); bei
der Bundesanstalt für Arbeit, den Sozialversicherungsträgern
und den Trägern derZusatzversorgung von Bund, Ländern und
Gemeinden/ Gemeindeverbänden (mittelbarer öffentlicher
Daenst), sowie bei rechtlich selbständig€n Einrichtungen für
Wissenschaft, Forschung und Entwicklung des öffentlichen
oder privaten Rechts, die auf Dauer überwiegend öffentlich
finanziert werden, sofern die Zuwendungen den Betrag von
3OO 0OO DM iährlich übersteigen, und rechtlich selbständigen
öffentlichen Versorgungs-, Entsorgungs- und Verkehrsunter-
nehmen.
Ab 1986 wird das Personal iährlich nach Art, Umfang und
Dauer des Daenswerhältnisses, Aufgabenbereich, Geschlecht,
Laufbahngruppe, Einstufung und Alter erfaßt. Über die Emp-
fänger von Versorgungsbezügen nach Beamten-/Soldaten-
versorgungsrecht und nach beamtenrechtlichen Grundsätzen
werden für Bund und Länder Eckzahlen dargostellt. ln jedem
dritten Jahr werden zusätzlich die ehemaligen Besoldungs-
gruppen erfaßt, in jedem sechsten Jahr der kommunale
Bereich.

Reihe 7: Einkommen- und Vermögensteuer
ln dreijährlicher Folge werden - unter Auswertung der
steuerlichen Veranlagungsergebnisse - folgende Steuersta-
tistiken herausgegeben :

7.1 Einkommensteuer
Der Bericht gibt Aufschlüsse über die Höhe und Struktur der
Einkünfte, die Besteuerung des erfaßten Einkommens sowie
über Sonderausgaben, außergewöhnliche Belastungen und
Sondervergünstigungen der zur Einkommensteuer veranlag-
ten natürlichen Personen. Ferner sind die Einkünfte aller Lohn-
und Einkommensteuerpflichtigen in einer steuerlichen Ein-
kommenspyramide dargestellt. Daneben werden aufgrund
einheitlicher Gewinnfeststellung die Einkünfte und Sonderver-
günstigungen von Personengesellschaften/ Gemeinschaften
nachgewiesen.

Fonaaltcng srahr ,olgaoda Sota
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